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Nachdruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Die unterschiedliche Bedeutung der Wirtschaftszweige 

für Einkommensbildung und Beschäftigungsmöglichkeiten in den 

Vereinigten Staaten 

Eine Analyse der langfristigen Entwicklung der 

verschiedenen amerikanischen Wirtschaftszweige 

und ihrer Bedeutung für die Einkommensbildung 

einerseits und die Beschäftigungsmöglichkeiten 

anderseits zeitigt Ergebnisse, die die aus kurz-

fristiger Betrachtung gewonnenen Vorstellungen 

zum Teil bestätigen, die aber zum Teil auch erheb-

lich von diesen abweichen. Den folgenden Aus-

führungen liegen amerikanische Originalstatisti-

ken der Sozialproduktberechnung des Department 

of Commeree für die Zeit seit 1929 zugrunde, die 

durch Einzelstatistiken des Department of Labor 

ergänzt wurden. Die Statistiken wurden in der 

amerikanischen Systematik übernommen; auf die 

sich gegenüber der in Deutschland üblichen Ab-

grenzung ergebenden Abweichungen wird — so-

,veit sie für die Analyse von Belang sind — hin-

gewiesen werden. 

Die verarbeitende Industrie'), Basis der ameri-

kanischen Wirtschaftskraft, trug in den Nach-

kriegsjahren jeweils zwischen 29 und 32 vH zu 

dem amerikanischen Volkseinkommen (zu Faktor-

kosten) bei; in den durch eine Recession gekenn-

zeichneten Jahren fiel der Anteil auf den niedri-

geren Satz zurück, er stieg in den Aufschwungs-

jahren auf fast 32 vH an und erreichte auch 1956 

knapp 32 vH. Die größere Abhängigkeit der indu-

striellen Erzeugung von dem allgemeinen kon-

junkturellen Klima wird in diesen Zahlen deut-

lich, wenn auch die Schwankungsbreite an sich 

gering ist. 

Blickt man auf die Jahre 1929 unkt 1939 zurück, 

ein Jahr der Hochkonjunktur und ein Jahr der 

konjunkturellen Abschwächung, so zeigt sich ent-

gegen der häufig vertretenen Ansicht, daß der 

Anteil der verarbeitenden Industrie an der Sozial-

produktbereitstellung gegenwärtig größer als in 

1) Einschließlich Handwerk. 

den Zwischenkriegsjahren ist. Diese erhöhte Be-

deutung der Industrie für das amerikanische 

Volkseinkommen ist in erster Linie auf die fort-

schreitende Industrialisierung der amerikanischen 

Wirtschaft, die sich in der wachsenden Zahl und 

Menge der auf dem Markt angebotenen Güter 

ausdrückt, zurückzuführen. Werden der Bergbau 

und das Baugewerbe ebenfalls berücksichtigt, so 

steigt der Anteil der gewerblichen Gütererzeu-

gung am Volkseinkommen auf gegenwärtig knapp 

39 vH; die Wertschöpfung hat über die Jahre 

hinweg im Bergbau anteilig abgenommen, im 

Baugewerbe ist sie anteilig dagegen gestiegen. 

In dem Bereich der privaten Dienstleistungs-

gewerbe, zu dem der Groß- und Einzelhandel, das 

Bank- und Versicherungsgewerbe, der Verkehr 

und das Nachrichtenwesen und neben den Ver-

sorgungsbetrieben für Gas und Elektrizität die 

vielen Gewerbezweige gerechnet werden, die 

Dienste bereitstellen, sind kurz- und langfristig 

divergierende Entwicklungstendenzen zu ver-

zeichnen. Verglichen mit 1929 und 1939 liegt der 

gegenwärtige Anteil der privaten Dienstleistungs-

gewerbe an der Einkommensbildung in den Ver-

einigten Staaten beachtlich niedriger, gleichzeitig 

zeigt sich jedoch gegenüber 1951 eine Zunahme 

der anteiligen Wertschöpfung bzw. Einkommens-

bildung. 

Der langfristig zu konstatierende Rückgang 

hängt vor allem mit der prozentual zurück-

gebliebenen Einkommensbildung in den Sektoren 

des Verkehrswesens, des Bank- und Versiche-

rungswesens einschl. aller Nebengewerbe und 

auch der sonstigen Dienste zusammen; der Aus-

fall konnte nur teilweise durch die Steigerung der 

Einkommensbildung im Handel kompensiert wer-

den. Die gegenüber dem Tiefpunkt 1951 zu beob-

achtende Zunahme geht ihrerseits auf die leichte 
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Volkseinkommen, beschäftigte Erwerbspersonen, Arbeit-

nehmer und Lohn- und Gehaltssummen der Vereinigten 
Staaten von Amerika nach Entstehungsbereichen 

in vH 

1929 1939 1951 1955 1956 

Verän-
derung 
1956 
gegen 
1929 

Volkseinkommen 1) 
Gewerbliche 
Güterproduktion . . 
Verarbeitende Ind.2) 
Bergbau   
Baugewerbe   

Landwirtschaft . . . 
Dienstleistungen . 

Privates Dienstleist.-
Gewerbe  

Öffentl. Verwaltung 
Einkommen a. d. Ausland 

31,5 
24,9 
2,3 
4,3 
9,4 

58,1 

52,3 
5,8 
1,0 

30,0 
24,6 
2,2 
3,2 
8,2 

61,4 

49,7 
11,7 
0,4 

38,6 
31,7 
2,0 
4,9 
7,3 

53,6 

42,7 
10,9 
0,5 

38,4 
31,6 
1,7 
5,1 
5,0 

56,0 

44,4 
11,6 
0,6 

Beschäftigte Erwerbspersonen 3) 

Gewerbliche 
Güterproduktion . . 
Verarbeitende Ind.2) 
Bergbau   
Baugewerbe   

Landwirtschaft   
Dienstleistungen   

Privates Dienstleist.-
Gewerbe  

Öffentl. Verwaltung 

30,0 
22,8 
2,2 
5,0 

19,9 
50,1 

43,2 
6,9 

27,5 
21,6 
1,9 
4.0 

17,8 
54,8 

41,6 
13,2 

33,6 
26,2 
1,5 
5,9 
9,8 

56,7 

41,8 
14,9 

Arbeitnehmer 4) 

Gewerbliche 
Güterprodukton . 36,0 
Verarbeitende Ind.2) 29,1 

2,8 
4,1 
9,8 

54,2 

Bergbau   
Baugewerbe   

Landwirtschaft   
Dienstleistungen 

Privates Dienstleist.-
Gewerbe  45,3 42,.3 41,0 

Öffentl. Verwaltung 8,9 16,9 17,6 

Lohn- und Gehaltssummen 

33,3 
26,1 
1,3 
5,9 
8,5 

58,2 

43,1 
15,1 

Gewerbliche 
Güterproduktion. . 
Verarbeitende Ind.2) 
Bergbau   
Baugewerbe   

Landwirtschaft   
Dienstleistungen   

Privates Dienstleist.-
Gewerbe  

Öffentl. Verwaltung 

33,1 
27,4 
2,3 
3,4 
7,8 

59,2 

37,3 
30,6 
1,8 
5,0 
4,0 

58,6 

36,6 
30,2 
1,4 
5,0 
3,6 

59,8 

42.2 
17,6 

38,5 
31,5 
1,8 
5,2 
4,7 

56,4 

44,7 
11,7 
0,4 

33,4 
26,1 
1,3 
6,0 
8,1 

58,5 

43.7 
14,8 

36,5 
30,0 
1,4 
5,1 
3,4 

60,1 

42,9 
17,2 

+ 22,2 
+ 26,5 
- 21,7 
+ 20,9 
- 50,0 
- 2,9 

- 14,5 
+101,7 
- 60,0 

+ 11,3 
+ 14,5 
- 40,9 
+ 20,0 
- 59,3 
+ 16,8 

+ 1,2 
+114,5 

+ 1,4 
+ 3,1 
- 50,0 
+ 24,4 
- 65,3 
+ 10,9 

- 5,3 
+ 93,3 

39,8 35,5 41,9 41,7 41,9 + 5,3 
31,9 29,6 34,1 34,3 34,2 + 7,2 
3,0 2,5 2,1 1,7 1,8 - 40,0 
4,9 3,4 5,7 5,7 5,9 + 20.4 
2,8 2,4 1,9 1.5 1,4 - 50,0 

57,4 62,2 56.2 56,8 56,7 - 1,2 

47,6 44,4 39,.3 39,7 40,1 - 15,8 
9,8 17,8 16,9 17,1 16,6 + 69,4 

1) Volkseinkommen zu Faktorkosten.- 2) Einschl. Handwerk-
s) Lohn- und Gehaltsempfänger sowie Selbständige, die den 
größten Teil ihrer Zeit ihrem Betrieb widmen - ohne unbezahlt 
mithelfende Familienangehörige - umgerechnet auf Ganztags-
Beschäftigte.- 4) Lohn- und Gehaltsempfänger, umgerechnet 
auf Ganztags-Beschäftigte. 

Belebung in den langfristig durch geringeres 
Wachstum gekennzeichneten Zweigen, vor allem 
dem Bank- und Versicherungsgewerbe und den 
sonstigen Diensten zurück. Diese Belebung dürfte 
mit der stärkeren Inanspruchnahme des Ranken-
kredits und der wachsenden Bedeutung der 
Kapitalsammelstellen in Verbindung stehen. 

Die öffentlichen Dienste weisen im Vergleich zu. 
1929 den erwarteten erhöhten Anteil an der Ein-
kommensbildung auf, doch blieb dieser in den 
letzten Jahren mit 11 bis 12 vH relativ stabil. Zu-
sammengenommen liegt der Anteil der privaten 
und öffentlichen Dienste an der amerikanischen 
Einkommensbildung gegenwärtig unter dem Satz 
von 1929, und auch unter dem Stand von 1939. 

Die Landwirtschaft ist an der amerikanischen 
Wertschöpfung heute nur noch mit knapp 5 vH 

beteiligt; der Rückgang ist hier seit Ende der 
zwanziger Jahre fast kontinuierlich erfolgt. 

Die verarbeitende Industrie bietet 26 vH aller 
Beschäftigten einschließlich der Selbständigen, 
aber ohne die unbezahlt mitarbeitenden Familien-
angehörigen, Arbeitsmöglichkeiten, das ist be-
trächtlich weniger als ihrem Anteil an der gesam-
ten Einkommensbildung entspricht. Auch die 
privaten Dienstleistungsgewerbe beschäftigen 
weniger Erwerbstätige als ihr Anteil am Volks-
einkommen erwarten läßt. Dagegen zählen die 
öffentlichen Dienste ebenso wie die Landwirt-
schaft mehr Beschäftigte, als sie anteilig zu der 
Einkommensbildung beitragen. 

Vergleicht man die auf die einzelnen Gruppen 
entfallenden Anteile an der Einkommensbildung 
mit dem Anteil der in diesen Bereichen unselb-
ständig Beschäftigten, so ergeben sich wiederum 
Verschiebungen: die verarbeitende Industrie be-
schäftigt zwar immer noch weniger Arbeitnehmer 
als ihrem Anteil am Volkseinkommen ent-
sprechen würde, doch ist diese Abweichung ge-
ringer; die privaten Dienstleistungsgewerbe 
zählen prozentual noch weniger Arleitnehmer als 
Erwerbstätige, was auf die große Zahl der Selb-
ständigen in diesen Wirtschaftszweigen hindeutet. 
Auch der geringe Anteil der unselbständig Be-
schäftigten in der Landwirtschaft ist das Spiegel-
bild der vorwiegend von Eigentümern oder Päch-
tern bewirtschafteten landwirtschaftlichen Be-
triebe. 

Starke Unterschiede treten auch bei der Gegen-
überstellung der Anteile der unselbständig Be-
schäftigten und der gezahlten Lohn- und Gehalts-
summen bei den einzelnen Wirtschaftszweigen 
auf. So entfallen auf die Arbeitnehmer in der ver-
arbeitenden Industrie 1956 fast 34 vH der Lohn-
und Gehaltssumme, obwohl sie nur 30 vH der 
Arbeitnehmer stellen. In der gewerblichen Güter-
produktion insgesamt belaufen sich die Anteile 
auf 42 vH der Lohnsumme bei knapp 37 vH der 
Arbeitnehmer. Der Jahresdurchschnittslohn der 
Arbeitnehmer erreichte 1956 in der Industrie 
46005, während er für alle Wirtschaftszweige im 
Durchschnitt 4000 8 betrug und bei einzelnen 
Wirtschaftszweigen weit darunter lag. Die Lohn-
differenzierung ist stark ausgeprägt. Die Auf-
gliederung zeigt ein überaus gedrücktes Niveau 
der landwirtschaftlichen Löhne sowie ein be-
trächtliches Zurückbleiben der Löhne und Gehäl-
ter in einzelnen Bereichen der privaten Dienst-
leistungszweige und im Öffentlichen Dienst. 

Bestätigen die statistischen Unterlagen auch 
nicht die Vorstellung, daß die privaten und öffent-
lichen Dienstleistungszweige zunehmend Bedeu-
tung für den Einkommensprozeß der amerikani-
schen Wirtschaft gewonnen haben, so unterstrei-
chen sie doch eindrucksvoll das absolute Gewicht, 
das ihnen im Rahmen der Wertschöpfung zu-
kommt. So entstanden 1956 mehr als 56 vH aller 
Einkommen im tertiären Bereich, 1929 waren es 
demgegenüber noch 58 vH. 
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Jabresdurchschnittsverdienst je beschäftigten Arbeitnehmer 
nach Wirtschaftszweigen in den Vereinigten Staaten 

1929 1956 Verin- 
derung 

in Dollar in vH 

Wirtschaft, insgesamt ... . 
darunter 

Landwirtschaft   
Bergbau   
Baugewerbe   
Verarbeitende Industrie 1)   
Öffentliche Verwaltung   
Private Dienstleistungen 
Groß. und Einzelhandel ... . 
Banken und Versicherungen   
Verkehr   
Nachrichtenwesen   
Sonstige   

1 405 4 021 

397 1 676 
1 526 5 004 
1 674 4 693 
1 543 4 582 
1 551 3 886 

1 594 3 803 
2062 4 226 
1 643 5 032 
1 474 4 614 
1 079 2927 

+ 186,2 

+ 322,2 
+ 227,9 
+ 177,4 
+ 197,0 
* 150,5 

-1- 138,6 
* 104,9 
+ 206,3 
* 213,0 
* 171,3 

1) Einschließlich Handwerk. 

Werden dagegen die von einem Wirtschafts-
zweig gebotenen Beschäftigungsmöglichkeiten 
zum Kriterium seiner Bedeutung im Wirtschafts-
körper eines Landes genommen, so tritt das zu-
nehmende Gewicht dieser Bereiche klar hervor. 
Mehr als 58 vH aller Erwerbstätigen finden heute 
Beschäftigung in den Betrieben des privaten 
Dienstleistungsgewerbes und in den Verwaltungs-
dienststellen, gegenüber 50 vH im Jahre 1929. 
Werden nur die unselbständigen Erwerbstätigen 
betrachtet, so ergibt sich, daß heute auf sechs 
Arbeitnehmer in der gewerblichen Güterproduk-
tion zehn Arbeitnehmer im gesamten Dienst-
leistungsbereich kommen. 

Diese Relation verschiebt sich noch weiter zu-
gunsten der Dienstleistungen, wenn der unter-
schiedliche Arbeitseinsatz der Beschäftigten inner-
halb der verarbeitenden Industrie in die Über-
legungen einbezogen wird. Nach den neuesten 
Berechnungen des Department of Labor') hat der 
Anteil der Arbeitnehmer in der verarbeitenden 
Industrie, der unmittelbar in den Produktions-

2) Monthly Labor Review, April 1957. 

Prozeß eingeschaltet ist, abgenommen, der Anteil 
der übrigen Mitarbeiter, die in der kaufmänni-
schen Abteilung, in den technischen Entwicklungs-
stellen usw. tätig sind, zugenommen. Der Anteil 
dieser sogenannten „nonproduction workers" 
der sich 1929 auf 19,8 und 1939 auf 18,7 vH 
errechnete, erhöhte sich bis 1956 auf 22 vH. Von 
den 16,9 Mill. Arbeitnehmern, die die verarbei-
tende Industrie im Durchschnitt des Jahres 1956 
beschäftigte, waren nur 13,2 Mill. im eigentlichen 
Produktionsprozeß und 3,7 Mill. im übrigen 
Geschäftsgang tätig. Diese Entwicklung wurde 
einerseits ermöglicht durch den besonders großen 
Produktivitätsfortschritt im eigentlichen Produk-
tionsprozeß, der nach Berechnungen des Depart-
ments of Labor zwischen 1947 und 1956 rd. 36 vH 
erreichte. So erforderte die Erhöhung der Indu-
strieproduktion in diesem Zeitabschnitt um 43 vH 
bei einer Verlängerung der Wochenarbeit um 
2 vH nur eine Zunahme der,.  workers" 
um 3 vH. Diese Entwicklung wurde aber auch 
gefördert durch die Intensivierung der For-
schungs- und Laboratoriumsarbeiten, sowie die 
Zunahme der von den Unternehmen zu leistenden 
statistischen Arbeit, die der Berichterstattung 
nach außen und der Rationalisierung des Produk-
tionsprozesses im Betriebe dient und nicht zu-
letzt durch die den Betrieben erwachsenen Sozial-
aufgaben. Interessant ist dabei, daß der Anteil 
der „nonproduction workers" an den gesamten 
Arbeitnehmern in den einzelnen Zweigen der ver-
arbeitenden Industrie beachtlich schwankt; er 
liegt bei minimal 9 vH in der Textil- und der 
Tabakindustrie und bei maximal 36 vH im 
Druckereigewerbe. Nach Ansicht des Department 
of Labor werden die Faktoren, die auf eine Ver-
minderung des Anteils der „production workers" 
drängen, auch künftig wirksam sein. Allerdings 
wird der vermehrte Einsatz maschineller Hilfs-
mittel in der Ver-valtungs- und Büroarbeit (Auto-
matisierung) dieser Tendenz teilweise entgegen-
wirken. 

Wohnungszählung und Wohnungspolitik 

Die ersten Ergebnisse der Wohnungszählung 
vom 25. September 1956 liegen jetzt für das Bun-
desgebiet vor'). Sie lassen erkennen, welche Aus-
wirkungen die forcierte Bautätigkeit seit 1950 
auf die Wohnungsversorgung der Bevölkerung 
gehabt hat und erlauben ferner einige Folgerun-
gen für den weiterhin einzuschlagenden Weg. 

Folgen des zweiten Weltkrieges im allgemeinen 

überwunden 

Die Zählung ergab für den September 1956 
einen Bestand von 12,7 Millionen Normalwohnun-
gen gegenüber 9,4 Millionen Normalwohnungen 
im September 1950. Der Reinzugang belief sich 

1) „Wirtschaft und Statistik", Heft 7 vom Juli 1957. 

also in diesen sechs Jahren auf 3,3 Millionen 
Wohnungen und entspricht im wesentlichen der 
Bautätigkeit während dieser Periode. 

Gebaut wurden während dieser sechs Jahre vor 
allem 3- und 4-Raum-Wohnungen, d. h., da die 
Küche mitgezählt wurde, sogenannte 2-, 2'/2- und 
3-Zimmerwohnungen. Der Reinzugang an 3-Raum-
wohnungen betrug mit 1,4 Millionen allein 42 vH 
des gesamten Zugangs. Die Wohndichte der Be-
völkerung nahm von 1950 bis 1956 von 1,22 auf 
1,02 Personen je Raum ab. Sie entspricht damit 
etwa den deutschen Verhältnissen im Jahre 1927"). 
Somit konnten auch bei der Wohnungsversorgung 
die Folgen des zweiten Weltkrieges—Wohnungs-

2) Allerdings waren damals die Haushaltungen im Durchschnitt 
größer als heute. Entsprechend wurden weniger Wohneinheiten je 
Person benötigt. 
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Wohnungen und Wohnparteien im Bundesgebiet t) 
in Millionen 

 Räume 2) je Wohnung bzw. 

 Personens) je Wohnpartei 

1 2 3 4 5 u. 6 
7 und 
mehr 

Sum-
me 

September 1950 
Wohnungen   
Wohnparteien .   

Differenz   

1950-1956 
Reinzugang an 
Wohnungen . . 

September 1956 

Wohnungen . . 
Wohnparteien .  

Differenz   

0,1 
1,4 

-1,3 

0,1 

0,2 
1,4 

-1,2 

12 
3,8 

-2,6 

0,7 

1,9 
4,3 

-2,4 

2,6 
3,6 

-1,0 

1,4 

4,0 
3,8 

+0,2 

2,5 
2,6 

-0,1 

0,9 

3,4 
2,8 

2,2 
2,0 

+0,2 

0,3 

2,5 
2,1 

0,8 
0,6 

+0,2 

-0,1 

0,7 
0,6 

9,4 
14.0 

-4,6 

3,3 

12,7 
15,0 

+0,6 +0,4 +0,1 -2,3 

r) Ergebnisse der Wohnungszählungen vom 13. 9. 1950 und vom 
23. 9. 1956. - 2) Mit 6 qm und mehr Fläche; einschließlich 
Küchen. - a) Die Ein-Personen-Wohnparteien wurden hier 
nur etwa zur Hälfte berücksichtigt. 

zerstörung u n d Massenzuwanderung - im all-
gemeinen überwunden werden. 

Dennoch ist mit dieser Wiedererreichung der 
Wohnverhältnisse der Weimarer Republik weder 
ein nach damaligen noch nach heutigen Auf-
fassungen idealer Standard erlangt. So wurde bei 
der letzten Zählung am 25. September 1956 nur 
ein geringfügiger Rückgang der Notwohnungen 
(Behelfsheime, Kellerunterkünfte usw.) festge-
stellt; ihre Zahl betrug immer noch knapp 500 000. 
Die Zahl der Untermieter-Haushaltungen in 
Normalwohnungen nahm zwar von 5,2 auf 
3,3 Millionen ab, enthält aber immer noch eine 
beträchtliche Anzahl wohnungsuchender Fami-
lien und Einzelpersonen. 

Das Wohnungsdefizit 

Im September 1956 standen den 12,7 Millionen 
Wohnungen 13,6 Millionen Haushaltunget: mit 
2 und mehr Personen gegenüber. Da dieser Per-
sonenkreis fast ausnahmslos eine eigene Woh-
nung wünscht, fehlten vor Jahresfrist zunächst 
diese 0,9 Millionen Wohnungen. Schwieriger ist 
die Bestimmung des Wohnungsdefizits im Falle 
der Einzelpersonen, da nicht sicher ist, inwieweit 
die Betreffenden ernsthaft in einer eigenen Woli-
nung leben wollen. Darüber wird auch die Zusatz-
befragung zur Wohnungszählung, bei der der-
artige Wünsche registriert wurden, nichts End-
gültiges aussagen können, da die Höhe des künf-
tig zu zahlenden Mietpreises für eine derartige 
Wohnung den Befragten wohl kaum klar vor 
Augen geführt werden konnte. Die Annahme des 
Bundesministeriums für Wohnungsbau, daß etwa 

die Hälfte der Ein-Personen-Haushaltungen als 
potentielle Nachfrage nach einer Wohnung anzu-
sehen sind, dürfte jedoch die beste der möglichen 
Prämissen sein. Entsprechend wäre das gesamte 
Wohnungsdefizit 1956 auf rd. 2,3 Millionen Woh-
nungen zu veranschlagen. Hierzu ist allerdings zu 
bemerken, daß diese Ziffer für das gesamte Bun-
desgebiet errechnet ist und insofern einen Aus-
gleich lokaler Defizite und Überschüsse voraus-
setzt. Da dies in der Praxis nicht zu erreichen ist, 
werden also effektiv mehr Wohnungen benötigt 
als die erwähnten 2,3 Millionen. Nun hat die 
Defizitanalyse allerdings nicht den Zweck, eine 
maßgerechte Ziffer für die Planungen des ein-
zelnen Bauherrn zu liefern, sondern sie soll der 
Wohnungspolitik eine Richtgröße dafür geben, 
was im Rahmen allgemeiner öffentlicher Vor-
kehrungen noch zu tun ist. Der Ausgleich der 
lokalen Differenzen sollte dagegen dem Markt 
überlassen werden. 

Eine Gegenüberstellung der Wohnungen -
nach Räumen - und der Wohnparteien (Haus-
haltungen) - nach Personen - zeigt, daß die 
noch im September 1950 vorhandenen negativen 
Differenzen bei den 3- und 4-Raum-Wohnungen 
inzwischen verschwunden sind. Dennoch ist mit 
einem Überwiegen dieser Wohnungen über die 
entsprechenden Wohnparteien von 0,2 bzw. 
0,6 Millionen der Bedarf an diesen Wohnungs-
größen keineswegs gedeckt, da man unterstellen 
muß, daß eine gewisse Verschiebung der Nach-
frage zur nächsthöheren Wohnungsgröße eintritt, 
also beispielsweise ein Teil der 2-Personen-
Haushaltungen 3-Raumwohnungen zu beziehen 
wünscht. Vor allem ist aber an Kleinwohnungen 
noch ein sehr erheblicher Bedarf vorhanden, wie 
die Gegenüberstellung erkennen läßt. 

Bis zum Ende des Jahres 1957 dürfte sich das 
gesamte Wohnungsdefizit weiter auf schätzungs-
weise 1,7 Millionen Wohnungen vermindert 
haben. Da auch zukünftig die Zahl der Haus-
haltungen noch zunehmen wird und außerdem 
allmählich mit stärkeren Abrissen als bisher 
gerechnet werden muß, sollte für die nächsten 
Jahre die öffentliche Wohnungsbau-Förderung im 
Grundsatz noch nicht geändert werden. So wird 
eine hohe Neubautätigkeit - bei stärkerer räum-
licher Konzentrierung als zuvor - bis in den 
Anfang der sechziger Jahre hinein erforderlich 
sein, wenn auch die Rekordziffern der vergan-
genen Periode nicht mehr eingehalten zu werden 
brauchen. Dabei wäre es wünschenswert, daß die 
durch diese Senkung der Produktionsziffern frei-
werdende finanzielle Kraft zur Qualitätsver-
besserung der neu zu bauenden u n d der bereits 
vorhandenen Wohnungen verwendet wird. Hand 
in Hand damit sollte die Auflockerung des Woh-
nungsmarktes weitergehen. 
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Monatlirbe 
Zahlen-
übersieht 

Juli A 
Gegenstand 

Ge- 
biet') Einheit j') 

1956 1957 

Mai I Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

23,2 26 26 26,9 25 27 24,4 24 Anzahl der Werktage: 

Jan. 

26 

Febr. März April Mai 1 Juni 1 Juli 
24 26 I 24 25 22,2 27 

Kredite an Nichtbanken 

Zentralbanksystem   
Kreditbanken   
an Wirtschaft u. Private 

kurzfristige Kredite . • . 
dar. Wechselkredite . . . 
mittelfristige Kredite 
langfristige Kredite . 

an öff.-rechtl. Körperschaften 
Wertpap. u. Konsortialbeteilg. 

Obrige Kreditinstitutes) 
an Wirtschaft u. Private 

kurzfristige Kredite 
dar. Wechselkredite 
mittelfristige Kredite 
langfristige Kredite . 

an öff.-rechtl. Körperschaften 
Wertpap. u. Konsortialbeteilg. 

BRD Mill. DM 

vH 

Mill. DM 

vH 

Mill. DM 

E 832 756 
26012 26197 
22879 23133 
75,5 75,4 
37,7 37,3 
6,4 6,5 

18,1 18,1 
636,7 537,8 

2496,1 2525,5 

55086 55763 
42007 42593 
27,3 27,1 
11.2 10,9 
8,1 8,1 

64,6 64,8 
9083,9 9222,7 
3994,6 3946,8 

689 
26084 
22942 
75,0 
37,2 
6,5 

18,5 
579,1 

2562,1 

56315 
42979 
26,5 
10,6 
8,1 

65,4 
9426,9 
3909,4 

777 
26267 
22910 
74,6 
37,2 
6,8 

18,6 
748,4 
2608,3 

57028 
43432 
26,0 
10,5 
8,0 

66,0 
9694,3 
3902,2 

782 
26504 
23206 
74,8 
36,4 
6,7 

18,5 
570,3 

2728,6 

57734 
44002 
25,7 
9,9 
8,3 

66,0 
9828,4 
3904,0 

692 
26618 
2'2954 
74,4 
36,3 
6,7 

18,9 
969,0 

2695,5 

5R821 
44694 
25,3 
9,8 
8,6 

66,1 
10235,2 
3891,9 

702 
26704 
22958 
74,1 
35,9 
6,8 

19,1 
1016,4 
27_'9,8 

59929 
45419 
25,2 
9,7 
8,7 

66,1 
10617,4 
3892,1 

807 
26974 
23669 
75,0 
36,7 
6,6 

18,4 
600,4 

2705,5 

59956 
45490 
25,3 
9,9 
8,8 

65,9 
10603,4 
3862,1 

Bargeldumlauf und Bank-
einlagen 

Bargeldumlauf au6erhalb der 
Kreditinstitute 2)   

Sicht- und Termineinlagen, ges  
von Wirtschaft und Privaten 
Sichteinlagen   
Termineinlagen   

von deutschen öff. Stellen. 
Sichteinlagen b. Kreditinst.l 
au6erh. d. Zentralbanksyst.J 
Sichteinlagen beim ZBS.   
Termineinlagen   

Einlagen alliierter Dienst-
stellen beim ZBS.. . .   

Gegenwertmittel   
Spareinlagen   

BRD 
u.WB 
BRD 

Mill. DM 

vH 

Mill. DM 

vH 

Mill. DM 

E 14442 14625 
33631 33835 
20534 20365 
69,6 69,6 
30,4 30,4 

12911 13294 

16,1 16,2 

56,2 57,0 
27,7 26,8 

186 176 
232 235 

22144 22325 

564 
27461 
23306 
74,7 
37,1 
6,6 

18,7 
1324,4 
2830,6 

59174 
45867 
25,2 
9,7 
8,6 

66,2 
9416,9 
3689,7 

638 
27712 
23526 
75,0 
36,8 
6,4 

18,6 
1307,3 
2878,4 

645 647 708 704 
28151 28095 28150 28522 
23983 23738 23675 24220 
75,4 74,9 74,7 75,3 
37,3 36,8 36,6 35,7 
6,4 6,4 6,3 6,3 

18,2 18,7 19,0 18,4 
1259,7 1368,5 1358,5 1123,1 
2908,6 2988,6 3117,1 3179,2 

61285 61894 62435 63634 64308 
46387 46714 46827 47357 47789 
25,1 25,6 25,1 24,9 25,1 
9,7 9,9 9,9 9,9 9,6 
8,6 8,0 8,1 8,1 8,1 

66,3 66,4 66,8 67,0 66,8 
11015,0 11281,0 11684,6 12348,4 12524,5 
3883,0 3899,4 3924,0 3929,1 3994,4 

14561 14653 14846 14530 15063 14925 14533 14981 
34334 349H6 35590 36380 36871 376'25 36947 37231 
21075 21434 21302 22131 22:316 23242 22306 22204 
69,0 68,5 67,8 67,6 67,8 70,0 66,5 66.5 
31,0 31,5 32,2 32,4 32,2 30,0 33,5 33,5 

13109 13379 14122 14008 14424 14239 14509 14907 

15,2 15,5 15,3 14,1 15,7 18,2 14,8 14,7 

56,8 55,5 55,7 53,8 52,0 49,3 49,1 48,4 
28,0 29,0 29,0 32,1 32,3 32,5 36,1 36,9 

150 173 166 141 131 144 132 120 
226 210 188 207 189 187 208 162 

22223 22294 22423 22646 22495 23872 23965 24364 

Bank deutscher Länder 
Gold und Devisen, gesamt 
Gold . 
Guthaben bei ausländ. Bartken 
Sorten, Wechsel u. Schecks . 

Mill. DM E 14487,4 15195,9 
4421,4 4625,7 
9307,9 9811,8 
758,1 758,4 

15865,6 16208,4 16869,0 17352,5 17682.0 18055.3 18338,4 18744,6 
4982,8 5340,9 5411,5 5570.6 5762,8 6230,8 6530,9 6930,6 
10105,3 10144,4 10686,0 11037,5 11184.3 10992,3 11055,4 11119,9 

777,5 723,1 771,5 744,4 733,9 832,2 752,1 693,9 

Wertpapiermarkt 

Absatz an festverzinsl. Schuld-
verschreibungen und Aktien 8)   
Pfandbriefe   
Kommunalobligationen . 
Öffentlichf- Anleihen . 
Industrieobligationen 
Aktien 

Kursdurch schnitt 4) 
Aktien 8)   
481oige RM-Wertpapiere 
58/oige DM-Pfandbriefe . 
5o7oige DM-Kommunaloblig. 
51/24loige DM-Pfandbriefe . 
88/oige DM-Industrieoblig. 

Finanzen 

Kassenmäßige Einnahmen aus 
Steuern d. Bundes u. d. Ländere) 

Besitz- und Verkehrsteuern 7) 
Lohnsteuer   
Veranl. Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer . . .   

Umsatzsteuer   
Zölle und Verbrauchsteuern . 
Lastenausgleichsabgabens).  

Aufienhandel 9) 
Einfuhr, insgesamt   
Ausfuhr, insgesamt   
Saldo to)   
Einfuhrvolumen 11)   
Ausfuhrvolumen 11)   
Terms of Trade 12)   
Einfuhr: 
Güter der Ernährungswirtsch  
Rohstoffe   
Halbwaren   
Fertigwaren   
davon: Vorerzeugnisse 

Enderzeugnisse 
Ausfuhr: 
Güter der Ernährungswirtsch. 
Rohstoffe . . . . . .   
Halbwaren   
Fertigwaren   
davon: Vorerzeugnisse 

Enderzeugnisse 

BRD 
u. WB 

BRD 
u.WB 

BRD 

Mill. DM S 
vH 

31.12.53=100 D 
vH * 

Mill. DM 

Mill. DM 

vH 

Mill. DM 

S 

S 

D 

S 

217,1 
50,7 
14,1 
0,8 

33,9 

189,5 
88,14 
98,44 
99,01 
100,79 
101,58 

2913,4 
1019,2 
413,7 
165,7 
78,5 

920,6 
613,5 
360,1 

2234 
2495 

+ 261 
2058 
2005 
113,8 

708 
689 
424 
402 
215 
187 

121 
136 
290 

1940 
453 

1487 

354,5 
15,8 
34,5 
0,5 
0,4 

48,8 

185,2 
86,58 
96,14 
97,01 
99,34 
100,58 

4072,5 
2350,6 
425,2 
814,6 
659,0 
966,4 
686.4 
69,0 

2431 
2760 

+ 329 
2206 
2202 
113,6 

725 
728 
531 
431 
237 
194 

92 
155 
327 
2178 
513 

1666 

15117 15573 15776 15888 
3721:3 37357 37900 37950 
22198 23646 23684 23331 
66,3 66,4 66,2 66,7 
33,7 33,6 33,8 33,3 

14798 13569 14096 14260 

16,0 16,2 15,3 16,5 

46,3 48,5 46,6 44,0 
37,7 35,3 38,1 39,5 

217 142 120 359 
162 155 148 135 

24767 25032 25313 25525 

ol 
8924,1 19519,5 20097,8 20605,0 
7334,4 7660,6 844,5 8478,4 
0833,0 ( 1119,9 11276,3 11305,5 
756,7 739,0 787,0 0)821,1 

718 

15884 
37980 
24495 
66,3 
33,7 

13054 

16,0 

41,9 
42,1 

431 
162 

25633 

21458,0 
8886,9 

11817,1 
754,0 

296,4 607,1 533,8 295,4 144,3 324,1 567,7 234,4 390,0 227,9 314,4 516,8 759,1 
21,1 9,0 18,8 17,8 34,4 28,8 20,7 25,2 15,6 35,1 24,1 7,8 12,9 
23,1 4,4 6,0 4,7 11,5 17,4 3,8 12,1 20,9 29,6 23,0 11,6 10,5 
0,6 0,3 7,6 30,7 8,0 1,6 25,3 14,4 4,1 8,9 6,7 10,4 9,7 
3,8 34,3 45,0 11,9 27,5 8,7 15,1 19,4 25,5 11,4 21,4 16,8 15,7 

51,4 52,0 22,3 34,8 18,6 42,5 29,7 24,2 33,4 14,0 14,8 52,6 45,8 

183,3 177,8 181,4 184,2 180,0 183,2 184,0 179,5 181,7 184,3 181,1 177,6 181,1 
86,34 84,38 82,96 82,99 82,22 80,99 81,00 79,66 79,02 78,89 79,27 79,37 79,61 
95,58 94,55 94,07 94,07 93,58 92,83 91,99 90,65 90,10 89,39 89,33 89,39 89,13 
96,37 95,45 94,70 94,57 94,35 93,63 9'2,61 91,28 90,71 89,92 89,75 89,71 89,62 
98,82 98,16 97,76 97,80 97,84 96,20 94,97 93,38 92,76 92,37 92,71 93,14 92,55 
101,06 99,05 98,66 99,90 98,39 98,33 99,21 98,76 99,21 99,86 100,05 100,02 100,91  

3011,4 3082,8 4138,4 2991,5 3234,2 4612,0 3626,8 2870,8 4267,6 2769,0 3191,3 4442,8 2874 
1129,0 1100,5 2372,1 1047,8 1075,7 2760,9 1475,6 1046,9 2495,1 980,3 1105,5 2637,3 1111 
470,0 450,8 472,4 496,8 474,4 540,8 705,3 390,3 321,7 316,0 391,4 405,6 432 
205,9 161,7 830,6 167,7 151,3 1011,2 274,8 199,6 1025,0 280,2 230,8 1054.3 225 
96,7 82,6 673,9 74,6 114,0 8S3,4 199,3 11:3,8 819,4 116.1 116,3 808,7 100 

1070,8 985,5 1013,8 1075,5 1062,4 1062,7 1246,3 920,6 929,7 1019,5 I024,2 1019,4 1023 
722,6 656;7 70'2,3 760,4 717,5 719,8 796,4 540,8 763,1 670,2 691,6 720,7 740 
90,1 340,1 50,2 107,8 378,6 68,5 108,6 362,5 79,7 99,0 370,3 65,4 

2404 2328 2397 2613 2614 2532 2546 2417 2697 2516 2664 2478 2709 
2581 2449 2631 2866 2820 3034 2447 2713 3232 2800 3204 2856 3058 

+ 177 + 121 + 234 + 253 + 206 + 502 - 99 + 296 + 535 + 284 + 440 + 378 + 349 
2187 2123 21S3 2420 2450 2389 2328 3M31 2454 2279 2346 2205 2362 
2060 1956 2099 2334 2266 2439 1944 2135 2555 2164 2464 2219 2388 
113,6 113,6 113,6 113,9 115,9 117,0 115,6 116,5 115,4 117,2 114,0 115,2 111,3 

736 755 805 935 928 958 834 776 859 823 816 754 774 
717 701 733 739 701 671 762 730 835 750 837 779 862 
470 451 422 43S 476 436 479 423 456 450 497 462 543 
470 408 426 487 497 453 459 475 536 482 502 473 513 
260 234 247 270 252 246 256 243 272 243 265 244 274 
210 173 180 217 245 207 203 232 264 239 237 229 239 

61 47 56 69 77 81 61 67 66 57 66 56 63 
154 156 149 158 146 156 155 155 204 157 180 153 163 
303 292 361 342 338 397 30S 319 362 330 342 327 336 

2057 1947 2060 2288 2251 2391 1916 2166 2592 2250 2608 2314 2487 
468 471 545 529 601 594 538 555 668 583 645 560 635 
1588 1476 1515 1760 1650 1797 1378 1611 1924 1667 1963 1754 1852 

`) BRD = Bundesrepublik Deutschland, WB = West-Berlin. 
}) S - Monatssumme, E - Monatsende, D - Monatsdurchschnitt. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. - -) Berichtigte Zahl. 

1) Einsch). Postsparkassen- und Postscheckämter, KA.W, und Finag und Teilzablungsinstitute. Ohne ländliche Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 
31. 12. 1953 unter 0,5 Mill. DM lag. - 2) Einschl. B-Noten. - a) Einecbl. des Absatzes an Investitionehilfe-Gläubiger. - 4) Aus den Kursnotierungen an den 
Bankstich tagen errechnet. -  8) Kursdurchschnitt aus 430 ausgewählten Aktien. - 8) Unter Einbeziehung der Lastenausgleichsabgaben. - 7) Einschl. des Notopfers 
Berlin. - 8) Vermögensabgabe, Hypothekengewinnabgabe, Kreditgewinnabgabe. - a) Einschl. West-Berlins. - 10) Einfuhrüberschufi -, Ausfuhrüberschuh +. -
11) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1950. - 14) Verhältnis der Durchschnittswerte der Ausfuhr zu den Durchschnittswerten der Einfuhr. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Bundesministerium 
der Finanzen, Bonn. - Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. - Statistische Landesämter. - Bank deutscher Länder, Frankfurt a. M. 
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Gegenstand Einheit t) 

Woche: 

Vorjahr Gegenwart 

-5.-11. 
August 
1956 

12.•18. 
August 
1956 

19.•25. 
August 
1956 

26.Aug. 
bis 

1.Sept. 
1956 

2.-8. 
Sept. 
1956 

7.•13. 
Juli 
1957 

14.-20. 
Juli 
1957 

21.-27. 
Juli 
1957 

28. Juli! 
bis 

3. Aug. 
1957 

4.-10. 
Augus 
1957 

11.-17. 
August 
1957 

18.-24. 
August 
1957 

25.-31. 
August 
1957 

1.-7. 
Sept. 
1957 

32. 33. 34. 35. 36. 28. 59. 30. 31. 32. 33. 34. 35. 36. 

Produktion 
Geschäftstätigkeit in USA ,  
Industrieproduktion in USA 
Steinkohlenfürderg.in Westdtschld. 1) 

Großbritannien 
Kohlenförderung in USA   
Robstahlerzeugungin Westdeutschld.1) 

„ USA   
Kraftwagenherstellung in USA . .   

Stromverbrauch in West-Berlin 2)   

1947/49 = 100 

1000 t 

1000 Stück 

Mill. kWh 

WS 

138,6 141,2 142,4 143,4 142,5 139,6 140,4 141,3 141,5 142,0 143,8 144,0 
141,1 157,4 162,4 159,4 160,2 161,6 158,7 159,6 158,1 160,5 158,2 160,1 158,5 
2556 2559 2560 2563 2564 2213 2651 2661 2592 2180 2592 2191 2579 
2337 3648 4164 4346 4295 3993 3864 3517 2756 2358 3684 0)4179 4431 
8641 9031 9022 9203 7915 6799 9140 9185 8795 8786 8704 8958 
269 277 279 274 268 268 276 274 214 271 278 278 289 

1170 1910 2123 2155 2204 1866 1881 1886 1908 1898 1902 1926 1934 
133 61 89 77 67 145 151 149 139 140 148 152 143 

27,3 28,4 28,7 29,2 29,2 29,5 28,5 28,6 28,7 29,2 30,3 31,8 33,5 

Güterverkebr 
Wagengestellung b. d. Dt. Bundesbahn 1000 Wagen WS 

4331 

33,3 

378,7 371,7 375,6 283,4 380,0 377,9 385,6 386,1 382,8 370,7 377,0 378,2 

Zahlungsverkehr 
Zahlungsmittelumlauf in 
Westdeutschland u. West-Berlin . . 

Notenumlauf d. Bank von England . 
„ Bank von Frankreich . 

Niederländ. Bank 
BelgischenNationalbk. 
Schweizer. 

„ Schwedischen 
Zahlungsmittelumlauf in USA . . . . 

Mill. DM 
„ € 

Mrd. ffra. 
Mill. h6. 
„ bfre. 
„ sfrs. 

skr. 
„ i 

BSt 
Mi 
Do 
Mo 
Do 
BSt 

Mi 

14377 
1978 
2977 
4049 

110125 
5167 
4781 
30633 

13907 
1951 
2942 
3982 

109299 
5107 
4780 

30681 

13400 
19'24 
2904 
3960 

108500 
5146 
4768 
30654 

15237 
1908 
2979 
3998 

108616 
5'290 
5048 
30618 

14620 
1901 
3001 
4062 

110094 
5224 
4886 

30787 

Geld- und Kapitalmarkt 

Deutsche Bundesbank 8) 
Gold   
Gesamtaktiva aus d. Auslandsgeschäft 
Inlandswechsel   
Kassenkredite 4)   
Ausgleichsforderungen und unverzins-

liche Schuldverschreibuug  
Einlagen insgesamt   
dar. Einl. von öffentl. Einlegern 

480 Geldinstitute in Westdeutschland 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken   
Einlagen von Nichtbanken   
darunter Spareinlagen   

Berliner Zentralbank 
Wechsel   
Angekaufte Ausgleichsforderungen .   
Einlagen   

Bank von England 

Regierungspapiere d. Emissionsabtlg. 
Forderungen der Bankabteilung . . 
Einlagen   

Bundes-Reserve-Banken in USA 

Aktiva insgesamt   
darunter: Goldzertifikate   

Regierungspapiere . . . 
Einlagen insgesamt   
darunter: Regierungseinlagen . . . 

Zinssätze 

Tagesgeld in London   
Handelswechsel, 3 Mon., London   

Effektenmarkt 
Kuradurchschnitte festverzinel. W erte 
40/oige RM-Wertpapiere, auf DM 5) . 
50/oige DM-Bundesanleiheb) . . . . 
50/oige DM-Pfandbriefeb)   
S0/oige DM - Komm. - Obligationen 6) 
60/oige DM-Pfandbriefeal 
80/oige DM-Industrieobligationen. . 

Aktienindex, Westdeutschland7) . . . 
Aktienindex, Großbritanniens) . 
Aktiendurchschnittspreise in USA9) . 

Mill. DM BSt 

Mill. € Mi 

Mill. S Mi 

a/o p. a. Sa 

vH BSt 

31.Dez.54=100 
1.7.1935 = 100 
S je Stück 

Fr 

Fr 

Wechselkurse 

DM-Noten, Freiverkehr, Zürich . 
„ New York 

Pari" . . . . 
DM-Ost, Mittelkurs, Berlin   

Weltrohstoffpreise 
Indizes 
Moody's Index   
Reuter's Index   

DIW-Index 10)   
dar. Nahrungs• und Genußmittel 

Textilrohstoffe   
Metalle   

Preise 
Weizen, hardw. H, loco, New York . . 
Kaffee, Santos 4, loco, New York . 
Wolle, Kammz Cr 48'9 loco, Bradford 
Baumwolle, miJdl.15/16,loco,NewYork 
Kupfer, Elektrolyt, p. Kasse, London 
Zinn, per Kasse, London   
Kautschuk, RSS I, loco, London .   

sfrs. je 100 DM 
$'e100DM 
Wrs. je DM 
je DM-West 

BSt 

Fr 

31.12.31 - 100 
18.9.31 - 100 

1938-100 

cts je 60 Ibe 
cts je lb 
djelb 

cts je lb 
€ je lg.t 

d je lb 

Fr 

Mi 

2014 
3230 
4059 

112245 

31313 

15248 
2023 
3210 
4050 

111320 
5447 
5204 

31183 

14453 
2040 
3238 
4083 

110801 
5457 
5088 

30999 

16646 
2060 
3305 
4170 

112769 
5531 
5248 

30909 

15753 
2055 
3'257 
4109 

112229 
5446 
5055 
30983 

15359 
2037 
3217 
4048 

111267 
5379 
5061 

31069 

14824 
2007 
3159 
4023 

110269 
5438 
5027 

31055 

16805 
1996 
3220 

1103'21 
5565 
5321 
30998 

1989 

111722 

31145 

4983 5278 5278 5341 5341 8584 8887 8887 
11016 10831 10864 10868 11062 12450 12214 12.571 
3091 2744 2467 2564 2910 1994 1705 1864 
119 106 89 216 229 48 34 94 

4044 3950 3933 4079 4044 3886 3864 4135 
9192 9300 9581 8399 9325 11306 11941 10829 
4334 5099 5253 4674 4453 6371 6260 5781 

18967 18870 21607 21639 
30247 30192 35885 35849 
12053 12071 13911 13980 

83,3 69,8 58,1 61,2 72,8 8,2 7,1 32,0 
178,8 177.8 177,8 177,8 177,8 168,5 168,5 169,5 
317,8 301,5 222,2 216,3 233,4 313,8 327,3 266,0 

1996,2 1996,2 1946,2 1946,2 1921,2 2046,2 2046,3 2046,2 2071,3 
269,8 281,1 294,1 281,1 287,5 275,4 286,8 300,9 292,3 
216,1 320,0 303,6 307,5 295,6 296,3 298,0 295,1 292,3 

50397 51846 51222 50555 50854 51825 52973 51766 51753 
20321 20321 20321 20321 20356 21096 21095 21095 21105 
23418 23565 23544 23696 23829 23330 23374 23461 233.55 
19354 19879 19868 19436 19734 19899 20194 19889 19795 
561 552 554 490 409 408 527 469 504 

38/4-48/4 3 - 4 4.5112 3814-5 38.4-4814 31/4-3314 3-33/4 3114-31/4 3114-4 
6-61/2 6-61/2 6-6112 6-61/2 6-6112 5112-6 5112.6 51/26 5112.6 

85,61 84,96 83,79 83,15 82,97 79,59 79,70 79,76 
100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,44 100,44 100,31 
94,93 94,61 94,40 94,''7 94,04 89,11 89,13 ' 89,13 
95,81 95,60 95,33 95,05 94,7'2 89,63 89,63 89,63 
96,08 95,20 95,00 94,65 94,43 89,25 89,15 89,15 
100,00 99,20 98,65 98,36 98,13 100,83 101,05 101,49 

105,2 105,6 106,0 105,8 105,7 102,2 103,0 102,8 104,5 
178,4 153,3 184,1 182,9 181,4 203,7 203,2 203,5 200,3 
517,4 515,8 507,9 502,0 506,8 520,8 515,7 514,6 505,1 

100,93 
23,55 
83,96 
4,05 

100,80 
23,55 
83,94 
4,05 

100,94 
23,55 
83,46 
4,08 

100,95 
23,55 
83,96 
4,08 

100,80 
23,50 
83,96 
4,05 

422,2 
483,4 

302,2 
302,5 
342,2 
305,9 

261,75 
59,50 
81,00 
34,35 

317,75 
774,50 
30,88 

423,5 
481,8 

302,6 
304,3 
341,7 
304,6 

264,88 
60,75 
81,00 
34,30 

304,75 
774,00 
29,50 

424,1 
478,3 

302,3 
301,5 
343,1 
304,3 

266,25 
80,50 
81,00 
34,35 

294,75 
765,00 
29,25 

426.6 
474,6 

303,6 
300,6 
348,5 
304,7 

268,00 
60,75 
82,00 
34,40 

296,50 
763,50 
29.00 

425,6 
475,8 

303,7 
302,0 
347,3 
308,1 

270,00 
61,00 
82,00 
34,40 

309,25 
771,50 
27,75 

8964 
12725 
1924 
93 

4360 
11927 
5112 

33,8 
168,5 
330,6 

2071,2 
277,3 
281,5 

9544 
12489 
1495 

41 

4100 
11926 
5959 

21961 
36555 
14063 

22,1 
160,1 
266,4 

2071,2 
266,6 
288,9 

9450 9450 
13268 13689 
1253 1116 

48 134 

3415 3118 
12142 10234 
5928 4812 

15,4 12,2 12,0 
160,1 160,0 160,0 
288,2 217,8 318,0 

2021,2 2021,3 2021,2 
292,7 271,1 270,2 
295,0 285,2 290,6 

31/4-3718 31/4-37/8 3114.3718 3114-4 
51/2-6 5112-6 5112-6 5112-6 

79,93 80,16 80,36 80,63 
100,31 100,25 100,31 100,13 
89,30 90,01 90,51 90,54 
89,69 90,00 90,45 90,81 
89,15 89,15 89,18 89,15 

101,85 102,03 101,30 101,14 

104,3 105,0 105,0 106,2 
200,6 199,8 198,2 198,8 
496,8 488,2 475,7 484,4 

31/4.4 
5112-6 

107,0 
199,1 
478,6 

4,13 

101,76 
23,81 
S3,94 
4,18 

101,81 
23,75 
83,95 
4,20 

101,74 
23,75 
83,96 
4,20 

101,75 
23,75 
83,96 
4,22 

101,60 
23.75 

°)83.34 
4,32 

lO1,iR 
23,56 
83,34 
4,30 

101,00 
23,65 

4,30 

101,0 
23,65 

4,25 

427,5 
460,1 

309,0 
314,5 
364,4 
266,0 

265,25 
55,75 
93,00 
35,50 

218,88 
756,00 
27,25 

429,8 
457,1 

307,7 
311,2 
364,6 
264,7 

264,75 
55,75 
93,00 
35,65 

215,38 
747,50 
27,13 

427,6 
458,6 

306,2 
306,5 
364,0 
266,4 

258,75 
56,00 
93,00 
35,45 

216,88 
746,75 
27,'25 

430,9 
449,6 

305,7 
307,1 
362,7 
265,7 

262,13 
56,00 
93,00 
35,40 

213,13 
746,25 
26,88 

429,0 
445,4 

304,6 
305,4 
361,3 
265,1 

255,50 
55,00 
93,00 
35,25 
210,88 
740,75 
27.13 

425,7 
441,0 

303,0 
300,6 
362,2 
263,7 

260,38 
54,00 
94,00 
35,25 

208,13 
737,75 
27,13 

422,5 
447,2 

304,3 
304,1 
362,7 
264,3 

261,38 
53,50 
94,00 
35,00 
210,00 
741,75 
27,19 

418,6 
445,3 

301.5 
304,2 
357,7 
261,0 

261,00 
53,00 
93,00 
35,00 

203,75 
737,25 
26,38 

416,5 
442,5 

301,3 
306,4 
355,7 
258,6 

263,00 
53,00 
92,00 
35,05 
197,88 
735,75 
25,50 

t) E = Monatsende; M - Monatsmitte; WS = Wochensumme; BSt = Bankenstichtag (7., 15., 23., Ultimo); Me = montags; Mi mittwochs; Do = donnerstags ; 
Fr - freitags; Sa = sonnabends. - o) Berichtigte Zahl. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. 

1) Woche rechnet von Montag bis Sonntag. - 1) Ohne Stromverbrauch der S- Bahn.- 8) Ohne Berliner Zentralbank; bis 31.7. 1957: Zusammengefaßter Ausweis 
der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken. - 4) Bis 31. 7. 1957: Vorschüsse und kurzfristige Kredite. - 6) Steuerfrei. - 8) Tarifbesteuert. _ 7) Allg. 
Aktienindex Frankfurt/M. (F. A. Z.). - 8) 30 Stammaktien, London. (Financial Times). - 9) Dow Jones, 30 Industrieaktien. - 10) 36 Notierungen. 


